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erläge zu Mr.200 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag, 23 . Juli L8S8 .

Ainanzielle Aandscha». ,
-o- Frankfurt , 21 . Juli .

Trotz des Uebermaßes von Unglück, welches über Spanien
hereingebrochen ist, scheint man in Madrid doch keineswegs Nei¬
gung zu baben , schon jetzt um Frieden nachzusuchen . Vielleicht i
lassen es übertriebene Forderungen der Amerikaner der spanischen
Regierung räthltcher erscheinen, lieber den Kampf fortzusetzen .
Dabei können sich für die Amerikaner noch mancherlei Schwierig¬
keiten ergeben , da die Cubaner den amerikanischen Eroberungen
schon ebenso feindlich gesinnt sind, wie früher den spanischen .
Jedenfalls ist der Friedensschluß entschieden als vertagt anzu- !
sehen . Daraufhin gingen auch spanische Exterieurs , wie die im
Ausland gehandelten spanischen Eisenbahnwerthe wieder ansehn¬
lich zurück, zumal man sich erinnert , daß Spanien nicht nur
politisch , sondern auch in wirtschaftlichen Beziehungen voll¬
kommen gebrochen ist . Die finanzielle Katastrophe
wird vielleicht erst dann Hereinbrechen , wenn einmal die politischen
Fragen mehr geklärt sind, als gegenwärtig. Die Behandlung,
welche Spanien seinen ausländischen Gläubigern angedeihen läßt,
erfährt wiederholt eine scharfe Kritik , denn es stellt sich heraus ,
daß die Zusage, wonach ausländische Titres auch jetzt noch ab¬
gestempelt werden könnten, wenn deren Erwerb als ausländisches
Etgenthum vor dem 10 . Juli nachgewiesen werden konnte , so gut
als illusorisch ist. Die spanische Finanzdelegation hat in solchen
Fällen bisher stets die Abstempelung verweigert.

Der Verkehr an der Börse ist ungemein ruhig . Bei der
allgemeinen Ferienzeit ist wenig Anregungsstoff vorhanden, und
überdies scheint die arg zusammengeschrumpfte Spekulation auch
wenig Neigung zu haben, auf etwa vorhandene Motive zu rea-
giren. Gleiche Oede des Geschäftsverkehrs wird übrigens auch
von allen Plätzen des Auslandes berichtet. Bet solcher Lage des
Geschäfts braucht es nicht tzu wundern, daß der in Brüssel durch
französische Emigranten geschaffene neue Markt bisher noch
wenig von sich reden gemacht hat . — Während im Ausland ,
wenigstens an den westlichen Plätzen, Geld im Ueberfluß vor¬
handen ist, herrscht bei uns anhaltende Knappheit. Die Reichs -
hank ist zwar in der zweiten Juliwoche wieder über die
Steuergrenze hinweggekommen und zeigt eine freie Reserve von
etwa 41 Millionen Mark, aber dieser Borrath ist wesentlich ge¬
ringer, als in den früheren Jahren . Außerdem gilt es, daß
sich die Bank in den nächsten Wochen noch wesentlich kräftigt,
um dem voraussichtlich großen Herbstbedarf nach Möglichkeit ge¬
rüstet gegenüberzustehen .

Die Berschiedenartigkeit des Zinsfußes in den westlichen
Kulturländern und bet uns kann insofern nicht überraschen, als
die deutsche Industrie sich in den letzten Jahren mit Riesen¬
schritten voran entwickelt hat, während in England und Frank¬
reich ein Beharrungszustand etngetreten ist. Man braucht nur
einen Blick auf die Emisstonsstatistik zu werfen , um genügend
darüber unterrichtet zu fein, welche enormen Summen die In¬
dustrie für Reuanlagen, für Erweiterung ihres Geschäftsgebietes
gebraucht hat . Ganz besonders gilt dies von der Elektro¬
technik , von der Hüttenindustrie, von der chemischen Industrie
u . s . w . Daneben wurden ganz gewaltige Summen für Dar -
lehenszwecke an das Ausland verbraucht, wie schon die fort¬
gesetzten Emissionen russischer Papiere zur Genüge darthun .
Diese Inanspruchnahme der deutschen Geldquelle scheint für
den Augenblick deren Ergiebigkeit etwas überstiegen zu haben.

Am meisten fällt es auf, daß unsere heimischen Staatsfonds ,
sowie die Städte - und Hypothekenbank -Obligationen eine rück¬
läufige Bewegung zeigen . Das kann jedoch insofern nicht über¬
raschen, als gerade diese Werthe immer zunächst zum Verkauf
kommen, sobald es beabsichtigt ist , Geld zu schaffen . Keineswegs
hat aber das Sinken der deutschen Staatsfonds mit einer ver¬
änderten Bewerthung des Staatskredtts etwas zu thun , da
letzterer nach wie vor den höchsten Rang einnimmt . 3°/, Deutsche
Konsols , die im Jahre 189S mit etwa 100*/// , den höchsten
Stand einnahmen, sind inzwischen auf 95*/, gesunken . Aehnlich
haben sich auch die Preise der übrigen heimischen Staatspaptere
ermäßigt. Da diese rückläufige Bewegung in jene Zeit fällt, in
welcher die deutsche Industrie gewaltig in die Höhe wuchs , so ist
ein innerer Zusammenhang dieser beiden Erscheinungen unver¬
kennbar. In der That liegt es nahe, daß das Publikum die
gering verzinslichen deutschen Staatswerthe verkauft , so lange
ihm Gelegenheit geboten ist , in industriellen Wertheu höhere
Verzinsung und Courschancen zu finden. Natürlich wird bei
einem solchen Tausch der Anlagen die Sicherheit gewaltig ver¬
schoben, und im Falle einer rückschreitendeu Konjunktur könnten
diejenigen , welche zu stark in industriellen Papieren investirt

haben, unangenehme Erfahrungen machen . Einstweilen ist aller¬
dings die wirthschaftltche Lage recht günstig und die neu an den
Markt kommenden industriellen Aktien begegnen unverminderter
Nachfrage . Der Zudrafig zu einzelnen Emissionen überschreitet
sogar jedes bisher gekannte Maß .

In Hüttenaktten trat während der abgelaufenen Woche
zeitweise eine leichte Abschwächung ein, da man befürchtete, daß
die zollpolitischen Reibungen zwischen Deutschland und Rußland
letzteres vielleicht veranlassen könnten , der deutschen Eiseneinfuhr
Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Kohlenaktien unter¬
lagen mehreren Schwankungen, da theils Motive für , theils
gegen eine Höherbewerthung dieser Papiere Vorlagen . Die
Regierung hat jetzt Verfügungen getroffen , daß das Berieselungs¬
system in allen Fettkohlenzechen durchgeführt werden muß.
Daraus werden den Zechen neue Lasten entstehen . In Ver¬
bindung hiermit war der Gedanke angeregt worden, die Kohlen¬
preise durchweg einer kleinen Erhöhung zu unterziehen . Dieser
Antrag fand aber in der letzten Sitzung des Kohlensyndtkats
keine Annahme, sondern es wurde nur für Eookskohlen eine
Preiserhöhung bewilligt , um die Hüttenwerke davon abzuhalten,
selbständig aus dem Wege der Errichtung neuer Cookswerke
vorzugehen. Die Zechen lassen sich aber durch diesen Mißerfolg
nicht abhalten, den Gedanken einer Preiserhöhung auf's neue
zu verfechten , so daß schon jetzt ein neuer Antrag an das
Kohlensyndtkat gelangt ist , der wahrscheinlich nunmehr Annahme
finden wird.

Der Bankenmarkt lag im ganzen ruhig . Hervorzuheben
ist, daß die Strömung nach Konzentration im Bankgetriebe immer
weitere Fortschritte macht, indem die Leipziger Bank , die Dres¬
dener Bank, die Pfälzische Bank neue Arrangements getroffen
haben, um ihre Einflußsphäre durch Erwerbung anderer bestehen¬
der Bankbetriebe zu erweitern.

Auf dem Gebiet der fremden Renten find italienische
Werthe , welche früher gestiegen waren, wieder etwas matter ,
nachdem die italienische Valuta in der letzten Zeit gesunken ist.
Chinesen rückgängig im Hinblick auf die in Südchtna vor¬
gekommenen Unruhen . Oesterreich - ungarischeRe .nten
anziehend . Mexikaner beliebt und höher.

Bon den Bahnpapieren zeigen Staatsbahnaktien einige
Erholung , die damit zusammenhängt, daß die Witterung nun
endlich besser geworben ist und eine trockene Einbringung der
Frucht ermöglicht . Schweizerische Aktien verkehrten in¬
ziemlich farbloser Haltung, weil die langwierige Frage der Do-
tirung des Erneuerungsfonds immer Gegenstand von Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen der Bundesbehörde und der Bahn¬
verwaltung bildet . Die Juli -Einnahmen der schweizerischen
Bahnen zeigten keine besondere Verschiebung . Guter Beachtung
erfreuten sich Schifffahrtsaktien , indem man darauf hin¬
weist, daß nach Vernichtung der spanischen Flotte von einer Be¬
einträchtigung des Seeverkehrs nicht mehr gesprochen werden
kann .

Auf dem Gebiet der Jndustriewerthe sind Elektrische
Aktien größtentheils fester . Edison stiegen 2*/z Proz ., Ltcht -
und Kraftanlagen 1 */, Proz . Ferner gewannen Chem .
FabrikMannhedm 3 Proz ., Lederwaaren Spicharz
8 Proz ., Höchster Farbwerke 3*/z Proz . und Chemische
Fabrik Griesheim etwa 2 Proz .

Prtvatdiskont 3*/, Proz .
Nachstehend unsere Wochentabelle :

14 . Juli . 21 . Juli .
3 -/2 o/o Deutsche Reichsanlethe 102 .50 102 .60
30/0 „ „ 95 .10 94 .80
3 '/r °/o Preußische Konsols 102 .50 102 .70
30/0 „ „ 95 .95 95 .60

abg . 3- /, °/o Badische Obl . 100 .30 100.40
„ 3*/z °/o „ „ V. 1886 100.30 100.60

3V- °/o Badische Obl . v. 1892 und 1894 101 .50 101.40
Ungarische Goldrente 102 .65 102.75
Ungarische Kronenrente 99 .50 99 .55
5 «/o Italienische Rente » 92 .80 92 .40
6 °/o Mexikaner

* 97 .— 97 .65
Österreichische Kreditaktien 304.— 304°/,
Diskonto-Kommanditantheile 198 .90 198 .60
Staatsbahn 300°/. 304*/«
Lombarden 69 */. 69*/,
Gotthard 138 .60 139 .—
Nordost 99 .— 99 .20
Laura 199 .90 198.90
Bochumer 224.- - 225.—

Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose

14 . Juli .
189 .—
179 .—
446 .—
35 .65

21 . Juli .
188.—
181 .-
446.W
35.50

Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte J «li LtzS8.

Mttgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .
Die nasse und kühle Witterung, über deren schädlichen Ein¬

fluß auf die Entwicklung der landwirthschaftlichen Gewächse schon
im letzten Monat die Saatenstandsberichterstatter sich vielfach
besorgt geäußert hatten , hat auch in dieser Berichtsperiode nur
geringe oder keine Veränderung in günstigem Sinne gezeigt .
Das Land blieb zwar mit einer Ausnahme von Wolkenbrüchen
und Ueberschwemmungen verschont / die Temperatur ist jedoch
mitunter bedenklich heruntergegangen. Wenn dies auch bei den
Winterhalmfrüchten keinen bis jetzt wahrnehmbaren Schaden
verursacht haben soll , so wurde doch dadurch der Reifeprozeß
verlangsamt , die Getreideernte um Tage und Wochen htnaus -
geschoben und die Gewinnung von Stoppelfrüchten in Frage
gestellt .

Desgleichen veranlaßten die häufigen atmosphärischen Nieder¬
schläge die Hinausschiebung des Beginns des ersten Schnittes
der zur Heugewinnung bestimmten , der Menge nach einen reich¬
lichen Ertrag versprechenden , meist überreifen und überständtgen
Futterkräuter und Gräser.

Bon dem Wintergetretde haben sich sowohl der Spelz als
der Wetzen am besten gehalten und den Stand des letzten
Berichtsmonats , ungeachtet nicht seltener Lagerungen und des
öfteren Auftretens von Rost, behauptet. Einen kleinen Rückgang
hat der Roggen insbesondere infolge von Lagerungen und
Verunkrautungen erfahren.

Während Von den Sommerhalmfrüchten der Wetzen und
Roggen keine Einbuße erlitten , haben Hafer und Gerste
einen kleinen Rückgang zu verzeichnen .

Hinsichtlich der Kartoffeln , deren Stand dem des Monats
Juni entspricht , wird in etwa *ft, der Berichte über das Schwarz¬
werden des Kartoffelkrautesbezw. über das Abfallen der Blätter ,
sowie über starke Berunkrautung der meist sehr spät behäufelten
Kartoffeln Klage geführt.

Von dem ersten Schnitt Klee ist fast überall das Feld ge¬
räumt / die Ueberreife , in der derselbe sich vielfach zur Zeit der
Heugewinnung befand , sowie das Auftreten des Kleewürgers
(Orodunolle mlnor ) in mehreren Berichtsbezirken des Seekreises
dürften zu dem geringen Stand des zweiten Schnittes wesentlich
beigetragen haben .

Eine etwas günstigere Beurtheilung als der Klee hat die
Luzerne erfahren, von der der zweite Schnitt vilelfach schon
grün zur Berfütterung gelangte.

Auch die Fexung des ersten — größtentheils überständigen —
Schnittes der Wiesen ist meist reichlich ausgefallen und lauten
die Berichte über die Vernarbung und die weitere Entwickelung
der Gräser mit wenig Ausnahmen gut.

Sehr ungünstig wird nach den Berichten die Entwickelung des
Tabaks , Hopfens und der Reben beurthetlt . Ersterer
steht ungleich , sowie lückenhaft, und wurde in mehreren Berichts¬
bezirken von Schnecken abgefressen, so daß vielfach Nachpflan¬
zungen zu erfolgen hatten, in einigen Fällen sogar Neubestellung
der betreffenden Felder mit anderen Gewächsen erforderlich war .

Der Hopfen , der überall Stangenhöhe erreicht und unter den
ungünstigen Witterungsverhältnissen kaum verblüht hat, wurde
in je einem Berichtsbezirk durch Blattläuse bezw . durch Ruß -
thau in der Entwickelung sehr geschädigt.

Auch das Verblühen der Reben , das unter denselben Um¬
ständen sich vollzogen hat, ist sehr ungleich verlaufen . In vier
Berichtsbezirkcn ist der Sauerwurm aufgetreten, in drei bezw .
vier sind vielfach die Samen bezw. die Blätter abgefallen.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen) , Rr . 4 geringen und Nr . 5
sehr geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte
Juli bei Winterweizenzu 2,1 (dagegen Mitte Juni 2,1), Sommer¬
weizen 2,2 (2,2 ), Winterspelz 2,1 (2,1), Winterroggen 2,3 (2,2) ,
Sommerroggen 2,5 (2,5), Sommergerste 2,2 (2,0), Hafer 2^
(2,2 ) , Kartoffeln 2,6 (2,6), Klee 2,6 (2,1 ) , Luzerne 2,2 (2,1 ),
Wiesen 2,2 (2,2), Tabak 2,9, Hopfen 2F (2^ ), Reben 3/1 (2,4).

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz t« Karlsruhe .

Jeuilleton . -- »»»« -a«»

H Frei !
Von A. Cador .

(Fortsetzung.)
Wie jubelten die Kinder auf bei dem Anblick der vielen

Wagen und Reiter, der glänzenden Uniformen, die auf der

Straße auf und nieder wogten ! Wie konnte Mark Albrecht
die Zeit kaum erwarten , da ihm die Erlaubniß zu Theil
werden sollte, seinen einzigen Freund , den er vor Jahren
während eines Aufenthaltes an der See gefunden, Günther
von Brunn , den Sohn des allgemein beliebten Generals von
Brunn , aufzusuchen und ein überraschendes Wiedersehen mit

ihm feiern zu dürfen ! Ja selbst Frau Kommerzienrath sah
nicht mehr so gelangweilt und abgespannt aus , als ihr Gatte

ihr den Vorschlag machte , gleich den ersten Abend mit ihm
das Theater zu besuchen, da »Tannhäuser « mit William Müller
und Frau Koch- Boffenberger auf dem Zettel prangte , und ohne
Bedenken gab sie sich in der fremden Stadt diesem hohen
geistigen Genüsse hin, obgleich in der Heimath gerade sie täg¬
lich und stündlich ihren Untergebenen von der Verderblich und
Eitelkeit aller weltliche » Vergnügungen predigte.

So stoffen die Tage in Hannover für jeden Einzelnen in

angenehmster Weise dahin, und nur Ruth , die unscheinbare ,
arme Erzieherin, wurde stiller und bleicher und ihr sonst so
friedliches Herz zuckte oft schmerzhaft zusammen , wenn die
Beiden , die ihr bisher unwissentlich über manche schwere
Stunde hinweggeholfen hatten , ihr so anders , so ganz anders

erschienen , wenn auch Mark Albrecht und Klein Aennchen ihre

eigenen Wege gingen und immer weniger und selten " ihre

Unterhaltung suchte».

Eines Tages aber hatten sic sich wieder zusammen gefunden,
diese Drei , um einen gemeinsamen Spaziergang durch die
Eilenriede zu machen, diesen köstlichen Wald , der sich gleich
einem Gürtel um die Häuser Hannovers schmiegt und nament¬
lich von den Bewohnern der Haide mit besonderer Vorliebe
durchstreift wurde. Im Moment des Fortgehens indessen
waren sie von jugendlichem Besuch aufgehalten worden.
Günther von Brunn , die blondhaarige Ilse — seine fünf¬
zehnjährige Schwester — und Irma , das Nesthäkchen des
Generals , wollten Mark Albrecht in ihre herrliche Villa nach
dem Schiffgroben holen , um einen gemüthlichen Nachmittag ,
dann den Abend mit ihm in dem jedem Fremden so prächtig
erscheinenden Tivoli zu verleben , entschlossen sich aber bald
nach einem Blick in die traurig enttäuschten Mienen von
Ruth und Aennchen, sich diesem Dreiblatt der Villa Rosen¬
hain anzuschließen und mit ihm hinaus zu eiten xn die schöne,
herrliche Gottesnatur .

Aennchen und Irma bildeten ein liebliches Pärchen , und
manch ' bewunderndes Augenpaar folgte diesen beiden zierlichen
Geschöpfchen , wie sie , Hand in Hand , in kindlicher Aus¬
gelassenheit mit einander plaudernd , durch die Straßen
schritten . Günther von Brunn folgte mit Fräulein Evers ,
deren melancholisches Gesicht immer mehr erglühte uns deren
Augen in dankbarer Freude erstrahlten, als ihr Gefährte ihr
erzählte, daß er in Bonn ein begeisterter Anhänger ihres
Vaters gewesen, des berühmten Professors der Theologie, der
leider in voller ManneSkraft , gleich einer mächtigen Eiche
von einem Blitzstrahl getroffen , so jäh seinen Schülern ent¬
rissen worden war . Nicht minder lebhaft glitt daS Gespräch
zwischen Mart Albrecht und Ilse von Brunn dahin — sie
schwelgten in Erinnerungen an Helgoland , sahen im Geiste
die schaumgekrönten Wogen der brandenden Nordsee an die I

j rothen Felswände jenes EilandS schlagen und merkte» nicht, j

daß sie die belebten Theile der Stadt bereits verlassen hatten
und der Westwind in den herbstlich welken Blättern und
Blumen unter ihnen raschelte und durch die Kronen der hohen
Bäume fuhr, also daß ihre Zweige und Aeste wie von einem
bösen Traum umfangen seufzten.

Ilse war ein seltenes Wesen und , obgleich erst fünfzehn
Jahre zählend , dennoch kein übsrmüthig lachender Backfisch
mehr, sondern ein gediegenes, dabei harmlos fröhliches Mäd¬
chen, dem die kindlich reine Seele aus de» grauen , lachenden
Augen schaute . Schlank wie eine Edeltanne , mit fein gezeich¬
neten Zügen und einem kleinen , rosigen Mund , der so an-
muthig zu Plaudern verstand und vor dessen bezwingenderAll¬
gewalt gar bald die Kummerfalten von der Stirn ihrer Mit¬
menschen schwanden, schritt sie auch heute neben ihrem sonnen-
gebräuntev, ernsten Gefährten einher und schien es nimmer
gewahr zu werden , daß die weichen Sonnenstrahlen, die ihre
blonden Zöpfe küßten , allmählig sanft und unwiderstehlich von
dem finstern Antlitz Mark Albrecht 's all ' den Haß und all '
die Bitterkeit nahmen, die so oft dort eingegraben standen ,
während sie auf ihr eigenes, holdeS Kindergesicht jenen milden,
träumerischen Ernst zauberten , wie er selten darin weilte. Und
sie spannen leise, unsichtbare Fäden hinüber und herüber von
Einem zum Andern, woben das zarte, luftige Gewebe fester
und fester, und dazwischen flüsterten und rauschten die Bäume
des Waldes die uralte, ewige Melodie , die so oftegwei Menschen-
herzen schon in süßen Traum gesungen oder — daraus er¬
weckt hat .

Dören war erreicht, das liebliche Dören, und heiter und
angenehm verflossen den verschiedenenMenschen , die das Schicksal
hier so bunt zusammen gewürfelt hatte, die zwei kurzen Stunden ,
die ihnen angesichts des langen Rückweges auf diesem hübschen
Plätzchen nur beschicken .

(Fortsetzung folgt .)



Bürgerliche Rechtsstreite.
Labung.

M807 .2 . Nr . 11,999. Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Franz
Weber , Elisabetha, geborne Stöffer in
Weinheim—Müll , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Rosenfeld, klagt gegen den
genannten Ehemann Franz Weber, an
unbekannten Orten sich aufhaltend, we¬
gen Ehescheidung , mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen den Streittheilen
am 25. August 1894 zu Karlsruhe ge¬
schloffenen Ehe wegen Verschulden des
Beklagten, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Donnerstag den 10. November 1898,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 11 . Juli 1898 .
vr . Bennemann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
La uug .

O,3 . 1 . Nr . 6352. Ettlingen .
Der Kaufmann Karl Blechner in
Rastatt , Prozeßbevollmächtigter: Agent
Ernst Ackermann daselbst , klagt gegen
den Arbeiter Lukas Müller aus Bu -
scnbach und zuletzt daselbst wohnhaft,
z . Zt . unbekannten Aufenthalts , unter
oer Behauptung , daß Beklagter dem
Kläger aus Waarenkauf vom 24. Juni
1896 und 19 . Oktober 1896 , Ziel 3
Monate , 34 M . schulde , mit dem An¬
träge , den Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil zur Zahlung von
34 M . und 5°/„ Zins vom >9 . Januar
1897 zu verurtheilen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ettlingen auf
Dienstag den 8 . November 1898 ,

Vormittags 8' /« Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettlingen , den 19 . Juli 1898 .
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N,949.2 . Nr . 22,805. Freiburg .

Karl Wilhelm Meliert von hier, ver¬
treten durch den Klagvormund Alois
Stritt hier, klagt gegen den Schreiner
Max Werner von Gundelfingen, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus dem Gesetz vom 21 . Februar 1851
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung zur Zahlung
eines Ernährungsbeitrages von 1 M .
60 Pf . die Woche in Bierteljahresraten
Voraus für die Zeit von des Klägers
Geburt , d . i . 26 . Dezember 1897 , bis
hieie? 1» Jahre alt geworden sein wird,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Fretburg auf
Samstag , den 24 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i . B ., den 16 . Juli 1898.
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M982 .2 . Nr . 16,865. Lörrach .

Der Fabrikarbeiter Karl Hug in Brom¬
bach, als Klagvormund für die minder¬
jährige Elsa Pauline Rehm , Kind der
ledigen Emilie Rehm von da , klagt
gegen den Schreinergesellen Friedrich
Friedlin von Sallneck, zuletzt in
Brombach, jetzt an unbekannten Orten
abwesend , auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 über die Ernährung
unehelicher Kinder , mit dem Antrag
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeitrags von 1 M . 20 Pf . von i
der Geburt des klagendes Kindes, d . i.
11 . November 1897 , bis zu dessen zu-
rückgelegtem 14 . Lebensjahre, voraus¬
zahlbar in Bierteljahresraten .

Der Klagvormund ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Lörrach , Zimmer Nr . 7, auf
Donnerstag den 27 . Okrober 1898 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der . öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lörrach , den 14 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .

N,948 .2 . Nr . 6843. Konstanz .
Die Ehefrau des Metzgers Franz Josef
Spieß von Langenenslingen , Ober¬
amt Slgmaringen , Maria Crescentta,
geb . Müller zu Bern , Sommerleist 16,
vertreten durch Rechtsanwalt Wtnterer
in Konstanz , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann, zuletzt in Konstanz , z . Zt .
an unbekanntem Orte , auf Grund be¬
haupteter grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung mit dem Anträge
auf Ehescheidung und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Konstanz
auf den unter Abkürzung der Etnlas-
sungsfrist auf zwei Wochen auf

Mittwoch den 5 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬

rung , einen bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 16 . Juli 1898 .
Reiff ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.Konkurs
O .27 . Nr . 20,190. Bruchsal .

Durch Gerichtsbeschluß vom IH. d . M .
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Mühlenbefitzers Franz
Junghaus in Odenheim nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben.

Bruchsal, den 20 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Vermögeusabsonderuug.

N .947 . Mannheim . Durch Ur¬
theil Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Konrad
Schmenger , Pauline , geb . Reichert
in Mannheim für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemanns abzusondern.

Mannheim , den 13 . Juli 1898.
Großh . bad . Amtsgericht II .

gez . v . Dusch .
Dies veröffentlicht :
Mannheim, den 18 . Juli 1898 .

Der Gericktsschretber Gr . Amtsgerichts :
Stals .

Vermögensabsonüerung.
N .992 . Nr . 8656 Offenburg .

Die Ehefrau des Webers Anton
Friedmann , Agatha, geb . Bruder
in Oppenau, hat durch Rechtsanwalt
Burger gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung bei Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur
Verhandlung hierüber bet der Civil¬
kammer II auf

Freitag den 28. Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 19 . Juli 1898 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Doll .
Zwangsvollstreckung.

M995 . Karlsruhe .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Wirth Bernhard Kämmerer und
dessen Ehefrau, Franziska , geb. Herzig
inHagsfeld , die nachverzetchneten
Liegenschaften am
Samstag de» 20 . August 1808 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Hagsfeld öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Hagsfeld .

Lagb - Nr . 207 . 4 Ar 83 Meter Hof-
raithe, Gewann Ortsetter , worauf steht
ein zweistöckiges Wirtschaftsgebäudemit der Realschtldgerechtigkeit „ zurKanne " nebst zwei Scheuern , zwei
Stallungen bet der einen und drei
Stallungen bei der anderen Scheuer, an¬
gebauten Schweinställen, Holzschopf,
Keller unter dem Haus und Keller un¬
ter der Hinteren Scheuer , und eine
Waschküche, mitten im Orte Hagsfeld,neben Johann Jakob Linder und Wil¬
helm Weihinger's Ehefrau, wozu gehört:

Lagb . Nr . 2174 a . 1 Ar Garten auf
das Oberdorf, neben Aufstößern und
Heinrich Reb.

Das Ganze geschätzt zu 18,000 M .
Die übrigen Bedingungen können in¬

zwischen bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1898 .
Der Großh . Notar :

Stricker .
Zwangsvollstreckung .
N .940 . Breisach .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung
werden am

Freitag den 12 . August 1898 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Jhringen die nach¬
beschriebenen Liegenschaften des Land-
wirths Jakob Köbell jung in Jhringen
öffentlich zu Eigenthum versteigert. Der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften

und Schätzung .
Gemarkung Jhringen .

1 . 8' /, Mannshauet Reben in ^«!
4 Parzellen taxirt zu . . . 1400

2 . 11 Mannshauet Wald tax . zu 100
3 . 3 Mannshauet Acker und

Reben, antheiltg V?, taxirt zu 50
4 . 2 Mannshauet Acker, an-

theilig r/s, taxirt zu . . . 50
5 . oa . 37 Ruthen Acker in

Wurzelbrunnen, neben Jakob
Müller u . FriedrichDieringer ,
mit dem auf jenem stehenden ,
einstöckigen Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , tax , zu 5000

zusammen 6600
Breisach , den 11 . Juli 1898 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Großh . Notar :

Lederle .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeillweisungen .

! N,978.1 . Nr . 13,207 . Tauber¬
bischofsheim . Die Witwe des am
21 . Mai 1897 zu Hochhausen verstorbe¬
nen Zimmermanns Peter Wohlfarth ,
Maria , geb . Sennert , in Hochhausen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Tauberbischofsheim, den 18 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Or . Bielefeld .
Dies veröffentlicht:
Tauberbischofsheim, den 19 .Juni 1898 .

Wagner ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

N,957.2 . Nr . 5922. Walldürn .
Die Witwe des am 2 . Mai 1898 in
Walldürn verstorbenen Steinhauers
Johann Valentin Ackermann , Maria
Anna, geb. Hofmann in Walldürn , hat
bei Großh . Amtsgerichte dahier den
Antrag gestellt , sie in die Gewähr des
Nachlaßes ihres verstorbenen Eheman¬
nes einzuweisen . Diesem Gesuche wird j
entsprochen werden, wenn nicht

binnen drei Wochen
Einweuduugenhiergegen erhobenwerden.

Walldürn , den 15 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ho er st.
N,935 .2 . Nr . 7364. Eberbach .

Die Witwe des Steinbrechers Eduard
Zimmermann von Unterallemühl,
Elisabeth, geb . Werner , hat um Ein¬
setzung jin die Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes nach gesucht.
Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such wären

innerhalb vier Wochen
anher einzureichen .

Eberbach, den 15 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht :

( gez.) König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber.
O,4 . 1 . Nr . 16,124 . Schwetzingen .

Werkführer Jakob Flory Witwe,
Paulina Karolina, geb . Landes in Ho-
ckenhetm, hat um Einweisung in die
Gewähr der Vcrlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 12 . Juli 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Klein .
O,22 .1. Nr . 9267. Sinsheim .

Auf Ableben des Maurers Adam
Walter von Steinsfurth hat dessen
Witwe Katharina , geb . Hambrecht in
Stetnsfurth , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesen- wird entsprochen wer¬
den , falls nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 16. Juli 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gutmann .
N,869.3 . Nr . 12,291 . Rastatt . Die

Witwe des am 20 . April 1898 in Gag¬
genau verstorbenen Zieglers Josef Lan-
doltn Kolb , Karoline, geb . Seitz , hat
beautragt , sie in die Gewähr des Nach¬
laßes ihres Ehemannes einzusetzen.
Einsprachen hiergegen wären

binnen drei Wochen
von heute an b i uns anzubringen

Rastatt , den 7 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .
N,958 .2 . Nr . 14^ 03. Lahr . Das

Großh . Amtsgericht Lahr hat unterm
12 . d . M . beschlossen: Der Witwer der
am 30. März l . I . in Mietersheim
verstorbenen Rosina Schlenker, geb.
Marggraf — Landwirth Georg Schlen¬
ker in Mietershetm — hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner Ehefrau nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden

Lahr, den 16 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Erden-Ausruf.

N,S83. Tauberbischofshetm .
Am 6 . Mat 1898 verstarb zu Tauber -
bischofsheim die 61 Jahre alte , ledigeSabine Bundschuh , gebürtig aus
Steinbach , Amts Wertheim. Erben
find nicht bekannt. Etwaige Erbberech¬
tigte werden hiermit aufgefordrrt , ihre
Erbansprüche

binnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs zur Erbver¬
zeichnung bei dem Unterzeichneten an¬
zumelden und nachzuweisen .

Tauberbischofsheim, den 18 . Juli 1898.
Großh . Notar :
Merklinger .

Haudelsregisterriutriigr .
NP61 . Nr . 5900. Gernsbach .

Zu O .Z . 40 des diesseitigen Ges .Reg.
wurde eingetragen :

Die Firma Casimir Barth in For -
bach ist erloschen .

Gernsbach, den 4. Juli 1898
Großh . bad. Amtsgericht.

Huffschmid .

M735 . Nr . 33,927. Heidelberg .
Zum Band II des Firmenregisters
wurde eingetragen:

a . Zu O .Z . 692 : Die Firma „Max
Kaufmann " in Heidelberg.

Inhaber ist der ledige Kaufmann Max
Kaufmann hier.

b . Zu O .Z . 693 : Die Firma „Phi¬
lipp Köhler IV ." in Sandhausen .

Inhaber ist Cigarrenfabrikant Phi¬
lipp Köhler IV . in Sandhaufen , ver¬
heiratet mit Irma Dreher , geb. Dahm
im Karlsruhe . Nach dem Ehevertrag
vom 16 . Mai 1898 ist unter den Ehe¬
gatten völlige Bermögensabsonderung
festgesetzt.

Heidelberg, den 28. Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
N'736 . Nr . 33,004/005. Heidelberg .

Zum Band II des Firmenregisterswurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 690 : Die Firma „Frie¬

drich Henn " in Heidelberg. Inhaber
ist Tapezier Friedrich Henn dahier,
verheiratet mit Maria , geb . Zipf von
Waldmühlbach. Nach Z 1 des Ehever-
tragS vom 18 . März 1896 wirft jeder
Ehetheil 30 M . in die Gemeinschaft ein,während alles übrige Vermögen von
derselben ausgeschlofien bleibt.

2 . Zu O .Z . 691 : Die Firma „Rhei¬
nisches Consum - Geschäft Maria
Trilling " in Heidelberg . Inhaberin
ist die von ihrem Ehemanne zum Be¬
triebe des Handelsgewerbes ermächtigte
Ehefrau des Josef Trilling , Marie , geb .
Lorenz dahier. Durch Urtheil Großh .
Landgerichts Mannheim vom 23 . April
1898 wurde dieselbe für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Heidelberg , den 24 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
M737 . Nr . 34,395/396. Heidelberg .

Zu Band II des Firmenregisters wurde
eingetragen:

a . Zu O .Z . 694 : Die Firma „Bern¬
hard Herdt " in Heidelberg.

Inhaber ist Bernhard Herdt dahier,verheiratet mit Barbara , geb . Wun-
derle von Boxberg, ohne Ehevertrag .b . Zu O .Z . 695 : Die Firma „Lud¬
wig Hormuth " in Heidelberg .

Inhaber ist der ledige Mechaniker
Ludwig Hormuth dahier.

Heidelberg , den 1. Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
M740 . Nr . 34,548/549. Heidelberg .

Zum Band II des Gesellschaftsregisters
Wurde eingetragen:

Zu O .Z . 83 : Firma „Heidel¬
berger Straßen - u . Bergbahn¬
gesellschaft " in Heidelberg .

In der am 23 . Mai 1898 abgehal¬tenen ordentlichen Generalversammlungwurde Bankier Hermann Kretschmer in
Berlin als weiteres Aufsichtsrathsmit¬
glied gewählt.

Heidelberg , den 1 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
Strafrechtspflege

Ladung .
O/5 .1 . Nr . 9881 . Durlach . Der

am 5 . Oktober 1864 zu Imsbach , Amt
Kaiserslautern, geborene , zuletzt in Dur¬
lach wohnhafte Steinhauer Daniel
Demmerle wird beschuldigt , als
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein . Uebertretung gegen Z 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Derselbewird auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 15. September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köntgl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden.

Durlach, den 19 . Juli 1898 .
GerichtsschretbereidesGr . Amtsgerichts.

Rittelmann .
NF55 .3 . Nr . II . 23,650 . Mannheim .
1 . Ludwig Will,led . Taglähner,geb .

7 . Juli 1871 zuEggenstein (Baden),2 . Martin Jakob , lediger Taglöh¬
ner, geb. 17 . Januar 1866 zu Lam¬
pertheim (Hessen),

3 . Karl August Wilhelm RLinolb ,lediger Taglöhner , geh - 23. Mai
1871 zu Münster i . W -,alle zuletzt wohnhaft in Mannheim, z . Zt .

unbekannt wo, werden beschuldigt , daß
sie , und zwar Will und Reinold als
Reservisten , Jakob als LandwehrmannI . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬wandert sind .

Uebertretung gegen Z 360 Ziff 3 .
R .-Straf -G .-B .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts, Abtheil. 6,
Hierselbst auf
Samstag den 3 . September 1898 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach z 472
Abs . 2 u . 3 der Strafprozeßordnungvon dem Köntgl. Bezirkskommando
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
6. und 5 . Mai bezw . 23 . Juni 1898
verurtheilt werden.

Mannheim, den 12 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .

N,916.2 . Nr . 32,229 . Pforzheim .
In der Strafsache gegen den Wehr¬mann II . Aufgebots Bijoutier Ludwig
Adolf Graf von hier wegen Auswan¬
derung ohne Erlaubniß ist die Haupt-
verhatzdlung vom 22 . d . M . verlegt auf
Freitag den 2 . September l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
wozu derselbe vor das Großh . Schöffen¬
gericht dahier geladen wird unter An¬
drohung der im Falle des Ausbleibens
mit Ladung vom 28 . Mai l . I . bereits
angedrohten Folgen.

Pforzheim, den 12 . Juli 1898 .
Matt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N,829 .2 . Nr . 14^ 47 . Baden . Der

am 7 . Dezember 1871 in Stuttgart
geborene, ledige Mechaniker Ernst Au¬
gust Feuerstein , zuletzt in Baden
wohnhaft, z . Zt . an unbekannten Orten ,wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klasse ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen den s 360 Nr . 3
des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 6 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptderhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
derStrafprozeßordnung von dem König! .
Landwehr-Beztrkskommando zu Straß¬
burg i . E . ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Baden, den 11 . Juli 1898.
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bermis chte Bekanntmachungen.
Holzversteigerung.Nr . 1051 . Die Großh . Bezirks¬forstei Freiburg versteigert loosweiseund mit üblicher Zahlungsfrist am

Dienstag, den 26 . Juli 1898 .
Vormittags 11 Uhr

beginnend, im Gasthaus zum Hirsch inSt . Peter aus Distrikt Vorderer und
Hinterer Hochwald und Schafteck : 206tannene Sägklötze, 96 tannene Bau¬
stämme , 1 Guchen -Abschnitt , 18 Ster
fichtenes Papierholz , 108 Ster buchenes ,169 Ster tannenes Scheitholz , 204Ster buchenes und tannenes Prügel¬holz, sowie 8 Loose Abfallreis . Forst¬wart S . Dold in St . Peter ertheiltnähere Auskunft . N,984.2 .Mittwoch, den 27 . Juli 1898 ,Vormittags 11 Uhr
beginnend, im Gasthaus zur Krone inSt . Margen aus Distrikt Pfisterwald ,Ohmenwald , Rohrwald und Wagen-
stalter : 365 tannene Sägklötze, 16 tan¬
nene Baustämme, 21 Buchen-, 7 Ahorn -,9 Eschen- und 2 Nußbaum -, 2Ruschen-
und 6 Kirschbaum - Nutzholzabschnitte ,699 tannene Rebstecken-Erdketme, 79
Ster fichtenes und tannenes Papterholz ,32 Ster tannene Rebsteckenrollen , 98
Ster buchenes , 101 Ster tannenes , 28
Ster eschenes, birkenes und gemischtes
Scheitholz, 19 Ster buchenes, 181 Ster
tannenes und gemischtes Prügelholz ,sowie 12 Loose Abfallreis . Waldhüter
Heilbock in St . Märgen zeigt das Holz
auf Verlangen vor.

ZidchiiMrsteiMM.M994 . Nr . 881 . Gr . BezirksftwstetBonndorf versteigert Montag den1. August d. I ., 9 Uhr Vormit¬tags , im „Kranz" in Bonndorf ausden Bezirken der Forstwarte Kaiser in
Rothhaus , Keßler in Glashütte unddes Waldhüters Binkert in Voll :18 Spaltstämme , 92 Stämme I .,278 II ., 506 III ., 871 IV ., 120 V .,48 Spaltklötze, 76 Klötze I ., 162 II .,102III ., 12IV . mit im Ganzen 2222 5

8W «»b< BieMch -
MkWW«

, DI. V ,forste : ^ (llleubronn i« Gernsbachversteigert aus Domänenwaldungen mit
Borgsrist am

Samstag den 39 . Juli 1898 ,Nachmittags >/z2 Uhr ,im Gasthaus zu Kaltenbronn nach-
verzeichntes Holz:

Schichtnutzholz (Papierholz ).Hutdtstrikt Diirreych Abth . 5u10 :25 Ster I . und 33 Ster II . Kl . :
Hutdtstrikt Rombach Abth . 84, 91,93 u . 95 : 75 Ster I . u . 71 Ster II . Kl.L . Breunholz.
Hutdistrikt Dürreych Abth . 1 bis14 u . 24 : 410 Ster Nadelprügel mit

Scheiter und 151 Ster Nadelreisprügel .Hutdtstrikt Brotena « Abth . 35 u . 39 :88 Ster Nadelprügel mit Scheiter und28 Ster Nadelreisprügel .
Hutdistrikt Kaltenbronn Abth . 70 :122 Ster Nadelprügel mit Scheiter u.94 Ster Nadelreisprügel.
Hutdistrikt Rombach Abth . 84, 91,93 u . 95 : 319 Ster Nadelschetter mit

Prügel und 530 Ster Nadelreisprügel ,sowie 11 Loose Schlagraipn .
Forftwart Lauer in Dürreych, Rhein¬

schmidt in Brotenau , Klumpp in Kalten¬bronn u . Schultheiß in Rombach zeigendas Holz auf Verlangen vor.
Den« und d« » . » uann ' fch « » Hofbnch » , » < « , « » st»
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